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WARNHINWEIS:  
Nur für Erwachsene.  

Enthält Kleinteile die verschluckt werden können.
Bitte Produkt von Kindern fernhalten.
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Das Vorbild 
Einen besonderen Lebensweg ging die 
18 314. Ursprünglich für die badische 
Länderbahn als IVh gebaut, fuhr sie noch 
während der Epoche II bei der DRG im 
Rheintal. Nach dem Krieg wurde sie zur 
Ausmusterung vorgesehen, ging dann 
aber auf Betreiben des Eisenbahninge-
nieurs Max Baumberg zur DR im Tausch 
gegen die 18 434. Sie erhielt dann im 
RAW Stendal eine Ausbesserung und 
kam 1951 zur neu gegründeten Lokomo-
tivversuchsanstalt Halle (später VES-M 
Halle). Man benötigte zur Erprobung von 
Schnellzugwagen auch schnell laufende 
Lokomotiven und so kam es, dass neben 
der 61 002 (für die 18 201) auch auf die 18 
314 zurückgegriffen wurde. Ab 1960 wur-
de die Maschine auf einen Reko-Kessel 
umgebaut. Sie erhielt in diesem Zusam-
menhang die spitze Rauchkammertüre 
sowie eine stromlinienförmige Verklei-
dung an den Zylindern, dem Umlauf und 
den Domen. Die auffällige grüne Lackie-
rung, ähnlich der 18 201, gab ihr ein be-
sonderes, einmaliges Erscheinungsbild. 
Die nun neu rekonstruierte 18 314 war für 
150 km/h zugelassen und erhielt eine 
Gegendruckbremse. Sie leistete ihren 
Versuchs- und teils Streckendienst bei 
der VES-M Halle ab 1961 zunächst als 
rein kohlegefeuerte Maschine. Mit dem 
Einbau einer Ölfeuerung im Jahr 1968 
wurde sie in ihrer Leistung nochmals 
deutlich verstärkt. Sie erhielt auch noch 
eine Computernummer und wurde dann 
als Lok 02 0314-1 ausgemustert. Im 
Jahr 1984 konnte die Maschine zur DB 
überführt werden und zwei Jahre später 
als Museumslokomotive ins Auto- und 
Technikmuseum Sinsheim überstellt 
werden, wo sie heute noch zu bewun-
dern ist. Vielen Eisenbahnern und Spur 
1-Freunden ist sie somit bestens be-
kannt und markiert mit ihrem einmaligen 
Äußeren einen Höhepunkt deutsch-
deutscher Eisenbahngeschichte.

Lieferumfang
•	 Lok mit Tender

•	 Zurüstbeutel

•	 eine Probe Dampfdestillat

•	 Dosierpipette

•	 Handschuhe

•	 Bedienungsanleitung

•	 Prüfprotokoll

•	 Entkupplungshilfe

Dieses Produkt ist kein Spielzeug 
und nicht für Kinder unter 15 Jahren 
geeignet!
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Auspacken
1.	Entnehmen Sie die einzelnen Schutz-

verpackungen dem Lokkarton.
2.	Öffnen Sie die Klettverschlüsse und 

ziehen Sie vorsichtig die Styropor-
schale ab.

3.	Entfernen Sie die Sicherungsschrau-
ben von unten aus dem Transport-
brett. 

	 Achtung: Das Modell rollt nach dem  
	 Entfernen der Halteschrauben frei! 
4.	Jetzt können Sie das Modell vom 

Transportbrett nehmen und auf die 
Anlage setzen. 

TIPP: Verwenden Sie unsere Lokliege 
Art.-Nr.: 400500. Damit wird nicht nur 
das Auspacken einfacher, sondern auch 
die Wartung und Reinigung aller Model-
le!

Schnellstart
Machen Sie sich zuerst mit Ihrem neuen 
Modell vertraut, bevor Sie dieses erst-
mals in Betrieb nehmen. Das Modell ist 
mit unserem DCM 5 Decoder und der 
aktuellsten Version des TS 16 Soundde-
coders ausgestattet. Genießen Sie die 
akustische Atmosphäre der Betriebsge-
räusche Ihrer Lokomotive.

Betriebsmodus DCC (Adresse 314) 
oder Motorola (Adresse 3): 
Funktionstasten:
FF/FR	 Fahrtrichtung
F0 	 Spitzenlicht in Fahrtrichtung
F1 	 Fahrsound an / aus
F2	 Langpfiff
F3	 Kurzpfiff
F4 	 Rauch an / aus
F5 	 Zylinderdampf 
F6	 Führerstandsbeleuchtung
F7 	 Triebwerksbeleuchtung
F8	 Hilfsbläser 
F9 	 Lastebene hoch
F10	 Lastebene runter
F11	 Rangiergang
F12	 vereinfachtes Schlusslicht
F13	 vollständiges Schlusslicht
F14	 Kohleschaufeln
F15	 Lautstärkeregelung
F16	 Kuppeln vorne (optional)
F17	 Kuppeln hinten (optional)
F18	 Lichtmaschine aus
F19 	Zufallsgeräusche aus
F20	Sieden aus
F21	 Speisepumpe
F22	 Luftpumpe
F23	 Injektor
F24	 Luftklappen öffnen
F25 Wasserstand prüfen
F26 	Sicherheitsventil
F27 	Bremsenquietschen Zug
F28	Bremsenquietschen aus

HInweise:
Vor dem Auf- und Abgleisen des Mo-
dells die Anlage und Digitalzentrale 
immer stromlos schalten, da sonst 
die Elektronik des Modells beschä-
digt werden kann. Auch zur elektro-
nischen und mechanischen Verbin-
dung zwischen Lok und Tender darf 
keine Spannung anliegen! Die Lok 
kann nicht ohne den Tender betrie-
ben werden.

Das Modell muss vor der ersten 
Inbetriebnahme abgeschmiert
werden um Beschädigungen zu ver-
meiden und einen reibungslosen 
Betrieb zu gewährleisten (S. 4).

Wir empfehlen die Lok danach ohne 
Last für 2-3 Stunden vor- und rück-
wärts einfahren zu lassen. So kön-
nen sich die Schmiermittel sauber 
verteilen, sowie Motor, Getriebe und 
Mechanik sich einarbeiten. 
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Es genügt meist schon ein Tropfen 
Öl, um eine ausreichende Schmie-
rung zu erzielen. Zuviel Schmier-
mittel führt zu einer Verunreinigung 
des Modells und der Schienen! Als 
Schmiermittel nur säure- und harz-
freie Öle verwenden!

Abschmieren
Um beim Transport unnötige Verunrei-
nigungen durch Öl- oder Fettspuren am 
Modell zu vermeiden, haben wir uns ent-
schlossen auf eine üppige Abschmie-
rung des Modells ab Werk zu verzichten. 
Wir machen Sie deshalb ausdrücklich 
darauf aufmerksam, dass vor Inbetrieb-
nahme alle beweglichen Teile kontrol-
liert und abgeschmiert werden müssen. 
Dies betrifft vor allem die Lager der 
Treib- und Kuppelstangen, sowie alle 
beweglichen Teile der Steuerung. Die 
Stromabnahme über die Kugellager der 
Achsen muss nicht geölt werden. Motor, 
Getriebe und die Kugellager der Achsen 

sind wartungsfrei.
Bitte verwenden Sie ausschließlich 
handelsübliche säurefreie Modellbau-
Schmiermittel. Gute Erfahrungen haben 
wir auch mit Teflonölen und Teflonfett 
gemacht. Die Schmierung sollte alle 20-
40 Betriebsstunden überprüft und ge-
gebenenfalls erneuert werden.

An beiden Seiten des Fahrwerks, am Innenzylinder, Kurbelzapfen, Steuer- und Kuppel-
stangen die bewegl. Stellen schmieren. Bei Trockenlauf entsteht erhöhter Verschleiß.

Funktion und Betrieb
Das Modell verfügt über unser leis-
tungsstarkes Digitalsystem, das aus 
mehreren Komponenten besteht:

•	 Fahrdecoder DCM 5
•	 Sounddecoder TS 16
•	 Rauchdecoder DSM 4
•	 KM1 Base V 1.1
•	 Funktionsdecoder Cab V1.2

Zusammen sorgt eine Fülle an Funktio-
nen und Effekten für ein noch schöne-
res Modellerlebnis. Das System ist und 

bleibt auch in Zukunft offen für neue 
Funktionen durch Updates. Diese kön-
nen momentan beim KM1 Service ge-
macht werden. Sobald unsere Program-
mer-Software mit dem entsprechenden 
Programmer verfügbar ist, können Sie 
dies auch selbst bequem von Zuhause 
aus erledigen.
Dennoch stehen Ihnen bereits jetzt sehr 
viele individuelle Einstellungsmöglich-
keiten per CV und SUSI-CV offen. Hier-
zu beachten Sie bitte die Angaben des 
technischen Handbuchs.
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Dynamic Smoke DSM 4

Bereits ab Werk ist die Lok mit der  
aktuellen Version unseres weltweit ein-
zigartigen Dynamic-Smoke-Moduls 
(DSM 4) ausgestattet. Sobald Sie zum 
Sound (F1) die Funktionstaste (F4) ein-
schalten, wird der Rauchentwickler für 
Schornstein, Zylinderdampf und Dampf-
pfeife in Betriebsbereitschaft versetzt. 

Befüllen des Tanks
Der Rauchentwickler hat für alle Dampf-
funktionen einen gemeinsamen Tank. 
Dieser wird über den Schlot befüllt. Füh-
ren Sie die Pipette bis zum Anschlag in 
den Schornstein ein. Drücken Sie dann 
vorsichtig das in der Pipette befindliche 
Destillat in das Reservoir des Rauchent-
wicklers. Eine Pipette (1 ml) ist im Liefe-
rumfang enthalten. Die Füllung reicht je 
nach Betriebszustand ca. 30 Minuten. 

Zylinderdampf
Dieses Modell verfügt über die Funktion 
Zylinderdampf (F5). Dabei ist der Rauch-
entwickler mit dem entsprechenden Be-
triebsgeräusch gekoppelt.

Dampfpfeife
Die Dampfpfeife wird bei der 18 314 mit 
einem Raucherzeuger synchronisiert. 
Die Pfiffe sind auf den Funktionstasten 
F2 und F3 hinterlegt.

Dampfdestillat ist kein Öl und wirkt 
deswegen auch nicht isolierend. 
Bei Destillat auf den Platinen droht 
Kurzschlussgefahr und damit die 
Beschädigung des Modells!

Die maximale Füllmenge des Rauch-
entwicklers ist 15 ml. Füllen Sie zu 
viel Destillat in den Tank, kann dieser 
überlaufen und zu enormen Beschä-
digungen an der Elektronik führen. 
Das Gehäuse des Rauchentwicklers 
erreicht eine Betriebstemperatur 
von bis zu 70° Celsius. Bitte beim 
Nachfüllen vorsichtig sein!

Abschalten des Raucherzeu-
gers oder Lautsprechers

Wenn Sie den Raucherzeuger prinzipi-
ell nicht nutzen möchten, können Sie 
diesen generell über einen separaten 
Schalter (1) ausschalten. Mit Schalter (2) 
wird der Lautsprecher im Kessel stillge-
legt. Bitte beachten Sie, dass Sie dann 
nur die Betriebsgeräusche, die auf den 
vorderen Kanal gelegt sind, nicht mehr 
hören können! Beide Schalter befinden 
sich hinter der Rauchkammertüre. Öff-
nen Sie diese, indem Sie ALLE Vorreiber 
lösen und dann die Türe vorsichtig auf-
klappen. 

Schalter (1)

Schalter (2)
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Funktionsprinzip des 
Rauchentwicklers
Schalten Sie den Raucherzeuger mit 
F4 in Betriebsbereitschaft. Nach einer 
kurzen Aufwärmzeit befindet er sich nun 
in Bereitschaft und imitiert die bei einer 
Dampflok austretenden Rauchgase. Der 
Bläser ist nicht nur akustisch, sondern 
auch beim Rauchentwickler sichtbar 
umgesetzt: Sobald Sie die Funktions-
taste F8 betätigen, wird der Hilfsbläser 
zugeschaltet und der Rauchaustritt im 
Stand wird stärker! Sollte ohne zuge-
schalteten Zylinderdampf Rauch aus 
den Zylindern austreten (während der 
Fahrt getaktet), so ist der Füllstand im 
Tank zu niedrig. Der Main-Smoke drückt 
dann unter den Trennwänden in die Zy-
linder durch. Ähnliches lässt sich dann 
auch bei der Dampfpfeife beobachten. 
Ein Nachfüllen beseitigt diesen Effekt. 
Solange diese Funktion an ist, wird dann 
auch bei Fahrt der Bläser imitiert. Wie 
im Original kann also dieser Hilfsblä-
ser zu- oder abgeschaltet werden, bei 
Stand und bei Fahrt. Erst nachdem Sie 
F8 ausgeschaltet haben, wird die syn-
chrone, dynamische Taktung wieder wie 
gewohnt sichtbar.
Der Zylinderdampf ist ab Werk einge-
schaltet und funktioniert nur in Zusam-
menhang mit dem Schornsteindampf 
(F4 an), jedoch dann völlig unabhängig. 
Das Vorwärmen der Zylinder können Sie 
mit F5 simulieren. Ihre Lok macht das 
auch in zufälligen Abständen bei Stand 
und Fahrt des Modells. Der Zylinder-
dampf fällt bei ausgeschalteter Funktion 
F5 automatisch auf eine Erhaltungstem-
peratur zurück. Erst mit Ausschalten der 
Funktion F4 wird die komplette Rauch-
einheit deaktiviert. Der Dynamic Smoke 
braucht zur korrekten Funktion zwin-
gend das Betriebsgeräusch (F1 = an). Ist 
diese Funktion nicht zugeschaltet, kann 
der Rauchentwickler nicht arbeiten.

Auch die Dampfpfeife wird synchron 
zum Geräusch Pfiff (F2) oder Kurzpfiff 
(F3) angesteuert. Die Vorheiztemperatur 
ist entsprechend programmiert, sodass 
Sie auch nach längerer Standzeit einen 
Dampfaustritt an der Pfeife beobachten 
können.

Es lässt sich nicht vermeiden, dass be-
reits verdampftes Destillat auf und in 
dem Modell kondensiert. In diesem Fall 
können Sie mit einem trockenen Tuch 
das Destillat abwischen (Siehe auch 
„Reinigung“ Seite 14).

Ein direktes Einatmen der Dämpfe 
ist unbedingt zu vermeiden. Men-
schen mit Atemwegserkrankungen 
sollten prinzipiell vom Einsatz der 
Rauchentwickler Abstand nehmen. 
Für eventuelle gesundheitliche Aus-
wirkungen übernehmen wir keinerlei 
Haftung.

Bitte beachten Sie, dass Sie genügend 
Stromstärke und Spannung am Gleis 
anliegen haben. Die Spannung sollte 
18 V nicht unterschreiten. Die Lok kann 
bis zu 3 Ampère Strom aufnehmen. Eine 
optimale Funktion erhalten Sie in einem 
Spannungsbereich zwischen 18 und 21 
Volt im DCC Betrieb mit mindestens 4 A. 

Verschleißteile des 
Rauchentwicklers
Bei sachgerechter Behandlung ist der 
Rauchentwickler wartungsfrei. Das 
Überfüllen des Reservoirs kann zur 
kompletten Zerstörung der Elektronik 
führen. Bitte füllen Sie maximal die auf 
Seite 5 angegebene Menge unseres 
Dampfdestillats ein. Bei starker Bean-
spruchung kann es vorkommen, dass 
Heizelement und Dochtmaterial schnel-
ler verbraucht werden. Gleiches gilt für 
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feuchte oder heiß laufende Lüftermo-
toren. Dies sind Verschleißteile und 
können in unserer Werkstatt gewech-
selt werden. Das Rauchvolumen wurde 
möglichst realitätsnah und maßstäblich 
eingestellt. Somit ist auch ein Betrieb in 
geschlossenen Räumen möglich, ohne 
dass die Rauchwolke überzogen wirkt. 
In jedem Fall empfehlen wir den Einsatz 
in Räumen jedoch nur dann, wenn Sie 
die Möglichkeit haben, diese gut zu be-
lüften.
Einige Parameter können Sie über CVs 
verändern. Lesen Sie hierzu bitte unsere 
technische Beschreibung. 

Sie können jederzeit passende Ersatz-
teile für den Rauchentwickler des Mo-
dells bei uns nachbestellen:

Lüftermotor Zylinder und Schorn-
stein: 5 V Art.-Nr.: 190110
Lüftermotor für Dampfpfeife:
3 V Art.-Nr.: 190111
Dochtmaterial: Art.-Nr.: 190119
Heizelement: Art.-Nr.: 190120

Sonderfunktionen
Steuerbare Feuerbüchsentüre
Die Türe zur Feuerbüchse kann bei un-
seren Modellen jederzeit mit Geräusch 
des Kohleschaufelns geöffnet und ge-
schlossen werden. Sie ist servomoto-
risch angetrieben und wird mit der Tas-
te F14 bedient. Zeitgleich werden beim 
Öffnen die LEDs in der Feuerbüchse ak-
tiviert. Diese ist so programmiert, dass 
sie das Flackern des Feuers nachahmt.

Glutbett in der Feuerbüchse
Sobald die Beleuchtung mit F0 ein-
geschaltet ist, leuchten in der Feuer-
büchse glutrote LEDs und stellen auch 
optisch das dort im Vorbild befindliche 
Glutbett nach. So ist auch durch die klei-

nen Luftlöcher in der Feuerbüchsentüre, 
stets und unabhängig von anderen Zu-
fallsgeräuschen, die Glut sichtbar.

Umsteuerung
Die servomotorische Umsteuerung 
sorgt dafür, dass die 18 314 immer mit 
korrekt ausgelegter Steuerung unter-
wegs ist. Sie muss nicht extra aktiviert 
werden, das Servo schaltet automatisch 
beim Fahrtrichtungswechsel auf Ihrer 
Zentrale um.

Hinweise zu Servos: 
In der Lok sind ab Werk 2 Servos ver-
baut: Für die Umsteuerung und die 
Feuerbüchsentüre. Wenn das Modell 
stromlos wird oder bei der ersten Inbe-
triebnahme des Tages, justieren sich 
diese Servos automatisch, was durch 
ein ca. 2 Sekunden langes summendes 
Geräusch zu hören ist. 

Weitere Funktionen
Motor an / aus:
Um Ihr Modell beispielsweise in Vitrinen, 
Schaustücken oder auch auf Abstell-
gleisen von analog gesteuerten Anlagen 
ausstellen zu können, verfügt die Lok 
über einen Motorschalter. Hier können 
Sie die Funktion des Motors abschalten. 
Das Modell fährt in dieser Stellung nicht 
mehr, alle anderen Funktionen bleiben 
bis auf den getakteten Sound und Rauch 
jedoch unberührt. Der Schalter befindet 
sich unter der Abdeckung des Was-
serkastens am Tender in Fahrtrichtung 
rechts.
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Kupplungen
Das Modell ist serienmäßig mit feinen 
Schraubkupplungen ausgestattet, die 
wie im Original funktionieren. Damit die 
Gewinde leichtgängig bleiben, empfeh-
len wir einen kleinen Tropfen Öl darauf 
zu geben. Dies verhindert auch, dass 
sich die Gewinde festsetzen. Wenn Sie 
kleinere Radien als 2300 mm befahren, 
sind Funktionskupplungen empfehlens-
wert, um ein Überpuffern und damit im 
schlimmsten Fall eine Entgleisung oder 
Beschädigung des Modells zu vermei-
den. Die passenden KM1 Doppelhaken-
Kupplungen entsprechen der Artikel-
nummer 405001. Gehen Sie bitte wie 
folgt vor (Abbildung rechts: Schemati-
sche, allgemein gültige Darstellung).

1.

2.

3.

Kuppeln Lok / Tender
Die von KM1 entwickelte Kinelektrik zwi-
schen Lok und Tender setzt neue Maß-
stäbe hinsichtlich Bedienkomfort und 
Betriebssicherheit. Besonders einfach 
und zuverlässig lassen sich nun die ki-
nematischen Kupplungen samt den not-
wendigen elektrischen Verbindungen 
zwischen Lok und Tender herstellen.

Kuppeln:
Stellen Sie Lok und Tender auf ein ge-
rades Gleis und schieben Sie den Ten-
der zur Lok, bis die Kupplung komplett 
verbunden und der Sicherungshaken 

eingerastet ist. Achten Sie dabei je 
nach Modell auf bewegliche Teile, die 
den Weg einschränken oder versperren 
könnten, z.B. das Trittblech zwischen 
Lok und Tender oder die Führerhaustü-
ren. Wenden Sie keine Gewalt an und 
prüfen Sie, dass die Kupplungsdeichsel 
(2) komplett und horizontal ausgerichtet 
in den Kupplungstrichter (1) geführt wird.

Entkuppeln:
Zum Trennen von Lok und Tender drü-
cken Sie den Sicherungshaken (3) und 
fahren nach dem Entriegeln Lok und 
Tender auf dem Gleis auseinander (Ab-
bildung unten).

1. 	 Sprengring entfernen.

2. 	Feder vom Schaft der Kupplung 	
	 nehmen.

3. 	Schraubkupplung nach vorne 		
	 aus der Pufferbohle ziehen.

	 Nun können Sie wie gewohnt die 	
	 Funktionskupplung durch die freie 	
	 Vierkantöffnung der Pufferbohle 	
	 montieren.

1
2

3
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Der Fahrdecoder
Der im Modell verbaute Fahrdeco-
der DCM 5 entspricht dem aktuellsten 
Stand. Er wird im DCC oder Motorola 
Format angesteuert und kann so mit al-
len Zentralen betrieben werden, die die-
se Formate unterstützen. Zusätzlich ist 
das „Railcom“ Protokoll verfügbar und 
ab Werk eingeschaltet. Dieses ist nicht 
mit der ESU eigenen Erweiterung Rail-
Com Plus zu verwechseln, welche die 
automatische Anmeldung beinhaltet!

Im Auslieferungszustand hat der Fahr-
decoder bereits die aktuelle Firmwa-
re. Sie müssen generell keine Updates 
zwingend durchführen. Nach einer ge-
wissen Zeit jedoch kann es sein, dass 
die Funktionalität erweitert wurde. In 
diesem Fall unterstützen wir Sie gerne 
bei verfügbaren Updates. 

Achten Sie bitte darauf, dass Sie CVs nur 
dann programmieren, wenn Sie sich ab-
solut sicher sind, was und wie Sie etwas 
einstellen. Auch kann es bei manchen 
Zentralen oder Programmern Fehler in 
der Software geben, die zu falsch pro-
grammierten Parametern führen. Sie 
sollten daher auch darauf achten, dass 
Sie stets mit der neuesten Firmware Ih-
rer Zentrale arbeiten.

Info: Resetsperre
Mit dieser soll verhindert werden, dass 
am Fahrdecoder Ihres Modells unge-
wollt ein Werksreset durchgeführt wird. 
Falls Sie beabsichtigen, einen Werksre-
set durchzuführen, so muss diese Re-
setsperre zunächst aufgehoben werden. 
Programmieren Sie über Ihre Zentrale in 
den Decoder: CV 108 = 115. Hiermit wird 
die Sperre deaktiviert und Sie können 
im Anschluss wie üblich den Werksreset 
durchführen (CV 8 = 8). Nach dem Reset 
ist die Sperre automatisch wieder akti-
viert.

Der Sounddecoder
Der TS 16 arbeitet komplett in voller CD-
Qualität mit 16 Bit und 44,1 kHz Samp-
lingfrequenz und mischt insgesamt 16 
Spuren in Echtzeit zu einem Klanger-
lebnis der besonderen Art. Es lässt sich 
damit eine bisher bei Modelleisenbah-
nen nie dagewesene Klangtiefe und 
Dynamik erreichen. Mit einem digitalen 
Verstärker bestückt, kann der TS 16 aber 
selbstverständlich auch eine deutliche 
Aussprache Ihres Eisenbahnmodells ar-
tikulieren. Der durchgehende Frequenz-
gang unserer komplett neu erstellten 
Samples lässt auch eine Klangsteue-
rung nach Ihren Wünschen zu. So lassen 
sich z.B. Bässe und Höhen individuell 
anpassen, aber auch die Lautstärke von 
Einzelgeräuschen, die Grundlautstärke 
aller Klänge und die Balance zwischen 
Fahrgeräusch und Nebengeräuschen 
sind individuell anpassbar. Neu ist beim 
TS 16 auch, dass sowohl die Einzelge-
räusche, als auch das Fahrgeräusch in 
ihrer Balance zwischen Lok und Tender 
eingestellt werden können, wodurch ein 
echter 2-Kanal-Raumklang umgesetzt 
wird! Das gibt es nur von KM1 und wur-
de erstmals bei unserer BR 05 realisiert 
und jetzt auch bei der 18 314. Aktuell 
können Sie die Einstellungen im We-
sentlichen über SUSI CVs vornehmen. 
Der Programmiervorgang wird dabei in 
unserer technischen Anleitung zum De-
coder beschrieben. 
Die geplante Windows Software und 
der KM1 System Programmer Universal 
lässt künftig auch Soundänderungen, 
Updates und individuelle Anpassungen 
der Soundkulisse auf einfache, intuitive 
Art und Weise zu.
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Radien
Das Modell kann im Lieferzustand ein-

fache Radien ab 1176 mm befahren. Für 
direkte S-Kurven wird ein Mindestradius 
von 1394 mm vorausgesetzt. Grund-
sätzlich sind für alle Spur 1 - Produkte 
größere Radien empfehlenswert, um 
den Verschleiß zu minimieren und die 
Betriebssicherheit zu erhöhen. Bei frei 
verlegten Gleisen übernehmen wir kei-
ne Gewährleistung für einen reibungslo-
sen Betrieb. Stellen Sie sicher, dass Ihre 
Gleisanlage ordnungsgemäß aufgebaut 
und betriebsbereit ist.
 
Wenn Sie sich für die Option Finescale 
Radsätze entschieden haben, gilt oben 
angegebener Minimalradius nicht! Hier-
für benötigen Sie zum Betrieb spezielle 
Finescale Weichen und große Radien (ab 
2300 mm empfohlen). Gleiches gilt für 
optionale Scale Radsätze. 

Stromabnahme

Bei dem Modell wurden möglichst viele 
Räder zur Stromabnahme herangezo-
gen. Wir haben unsere bewährte ver-
schleißfreie und geräuscharme Strom-
abnahme über die Achslager verbaut. 
Jedoch kann es durch Verschmutzung 
der Radreifen oder schlechter Lage der 
Gleise zu Lücken in der Versorgungs-
spannung kommen.
Um dies zu puffern, wurde ein Stützkon-
densator verbaut. Dieser dient nicht dazu, 
das Modell stromlos mit allen Funktionen 
noch sekundenlang weiter laufen zu las-
sen, sondern zur Überbrückung kurzzei-
tiger Spannungsschwankungen.

Besondere Details 

Dieses Modell wurde als Premium Edi-

tion in Handarbeit gefertigt. Die Rauch-

kammertür ist beweglich, die Vorreiber 

funktionsfähig. Die Führerhaustüren, 

Abdeckungen der Werkzeugkästen und 

des Sanddoms sind beweglich ausge-

führt. Die Wasserkastendeckel können 

geöffnet werden.  Der vorbildlich ge-

staltete Hauptrahmen zeigt die origina-

len Formen und Verschraubungen. Der 

Führerstand ist vollständig eingerichtet 

und hat farblich abgesetzte Teile. Der 

Führerhausboden ist mit Echtholz aus-

gelegt und die seitlichen Schiebefens-

ter sind, wie im Original, beweglich. Das 

Modell hat wie im Vorbild Radsterne 

mit elliptisch profilierten Speichen. Des 

Weiteren sind alle epochenspezifischen 

Details vorbildgerecht wiedergegeben. 

Feinste Druckluft- und Schmierleitun-

gen, runden das Erscheinungsbild ab. 

Dieses Modell verfügt auch über eine 

servobetriebene Umsteuerung, die au-

tomatisch bei Fahrtrichtungswechsel 

die Steuerung für Vorwärts- oder Rück-

wärtsfahrt auslegt. Darüber hinaus wur-

de die Feuerbüchsentüre servoelektro-

nisch steuerbar zum Öffnen ausgeführt 

und dahinter das Glutbett nachgebildet.

Die 18 314 ist ein weiteres Modell mit 

echtem Raumklang und 2-Kanal-Sound! 

Der neue TrackSound 16 macht diese 

klangliche Optimierung im Modell mög-

lich.
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KM1 Pro-Link
Seit der Lieferung unserer Baureihe 56 
mit dem KM1 Sound in CD Qualität, wer-
den unsere Modelle mit einem 5-poli-
gen Programmierstecker versehen. Der 
Grund dafür ist einfach der, dass wir auf 
bisher konventionelle Art der Program-
mierung von Sounddaten, über einen 
Programmer und das Gleis, viel zu lange 
Wartezeiten hätten. Aus diesem Grund 
haben wir das Interface, „Pro-Link“ 
bei unseren Modellen eingeführt. Die-
se Kontakte sind direkt mit dem TS 16 
Sounddecoder verbunden und ermögli-
chen Updates von Sounddaten und der 
Firmware des Decoders.
Die weiteren Details zu diesem An-
schluss werden wir künftig in der Be-
schreibung unseres Programmers samt 
Software erklären. Schon heute ist die-
ses KM1 Modell zukunftsfähig durch 
einfache, sowie schnelle Schnittstellen 
für Updates vorgerüstet. Die Pro-Link 
Schnittstelle finden Sie unter dem De-
ckel des Wasserkastens auf dem Ten-
der in Fahrtrichtung links. Sie ist verpol-
ungssicher ausgeführt.

Achtung: Bitte versuchen Sie keines-
falls in Eigenregie diese Kontakte zu 
verbinden oder an andere Geräte an-
zuschließen! Solange wir Ihnen das 
passende Equipment samt den Pro-
grammierroutinen und zugehöriger 
Software noch nicht bereitstellen, be-
steht die Gefahr der Beschädigung der 
Elektronik.

Zurüstteile
Für die Vitrine und große Radien kön-
nen die beiliegenden Zurüstteile mon-
tiert werden. Bitte beachten Sie, dass 
sich mechanisch angebrachte Teile am 
Modell auf die Lauffähigkeit und dann 
geänderte Mindestradien auswirken 
können! Die seitlichen Windabweiser 
am Führerhaus sind unabhängig von 
den Laufeigenschaften des Modells 
und können daher in jedem Fall montiert 
werden. Um ein herausfallen und etwa-
igen Verlust beim Transport zu vermei-
den sind diese nicht vormontiert.

Nicht jedes Teil ist bei allen Varianten 
exakt gleich, bitte achten Sie daher bei 
der Montage auf eventuelle Unterschie-
de Ihres Modells zu den gezeigten Bil-
dern.

Windabweiser (alle Versionen)

Ziehen Sie zunächst die Schutzfolien 
von den beiliegenden Windabweisern 
ab. Stecken Sie diese dann einfach mit 
einer Pinzette in die dafür vorgesehenen 
Halterungen. Ein verkleben ist nicht not-
wendig.
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Kolbenstangenrohre (alle Versionen)

Die Kolbenstangenschutzrohre können 

einfach an der entsprechenden Stelle 

eingeschraubt werden. Montieren Sie 

diese nur bei der Fahrt durch große 

Radien (Radius 2320 mm oder größer) 

oder wenn Ihr Modell in der Vitrine steht.

Bremsklötze (alle Versionen)

Die beiliegenden Bremsklötze gehö-
ren zum Nachläufer unter dem Führer-
stand und werden mit den beiliegenden 
Schrauben festgeschraubt. Diese sind 
aber auschließlich für das präsentieren 
in einer Vitrine gedacht, für den Betrieb 
des Modells, müssen diese entfernt 
bleiben.

Fabrikschild (Art.-Endnr.: -86)

Bei dieser Version haben unsere Re-
cherchen widersprüchliche Vorbildfo-
tos zu Tage gefördert, daher haben wir 
unsere Version ohne Fabrikschild aus-
geführt, und zusätzliche Schilder beige-
legt, falls Sie diese nachträglich anbrin-
gen möchten.

Zusätzliche Schilder (Art.-Endnr.: -87)
Fabrikschild, Lok-Nr. und VES-Halle

Bei dieser Variante haben wir den Zu-
stand der Lok im Museum umgesetzt. 
Sollten Sie einen anderen abbilden wol-
len, so haben wir dem Modell Fabrik-
schilder, Lok-Nummern und die VES-M-
Halle Schilder beigelegt.

Eine Anleitung zur Mon-
tage finden Sie auf un-
serem Youtube Kanal.

rechte Seite:
Auf dieser Seite bringen Sie das Fabrik-
schild direkt UNTER der vorderen, hori-
zontalen Griffstange an.

linke Seite:
Hier bringen Sie das Fabrikschild di-
rekt HINTER der vorderen, horizontalen 
Griffstange an.
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S.U.S.I. CVs

SUSI bedeutet „Serial User Standard 

Interface“, diese universelle Schnittstel-

le erlaubt die Kommunikation zwischen 

Fahrdecoder und Sound.

Die Einstellungen für SUSI Geräte, in 

diesem Fall unserem TS 16,  werden 

über die SUSI-CVs gemacht. 

Die Programmierroutine von SUSI CVs 

unterscheidet sich vor allem zu regulä-

ren DCC CVs dadurch, dass diese nur 

geschrieben, nicht gelesen werden kön-

nen und zudem über die Hauptgleispro-

grammierung erfolgen (POM), nicht über 

den Programmiergleisausgang Ihrer 

Zentrale.

Kalibrierung SUSI Fahrstufen

Wir haben das Modell ab Werk mit rea-
listischem Anfahr- und Bremsverhalten, 
sowie guten Langsamfahreigenschaften 
und einer vorbildlichen Höchstgeschwin-
digkeit (bei 19 V Schienenspannung) ein-
gestellt. Wenn Sie dennoch am Fahrde-
coder Motorparameter ändern, wirkt sich 
dies auch auf die Synchronisierung der 
Betriebsgeräusche aus. Die DCC Fahrstu-
fen sind bestimmten SUSI Fahrstufen im 
Sound zugeordnet. Der DCM 5 liefert zu-
sätzlich zum SUSI Standard einen Impuls 
zum Beenden des Bremsgeräusches.  
Stellen Sie sicher, dass vor der Kalibrie-
rung der Sound (F1) ausgeschaltet ist.

Um nach einer individuellen Anpassung 
dies wieder neu zu kalibrieren, gehen Sie 
bitte folgendermaßen vor:

CV 1021 	> 0

CV 939	 > 41

Jetzt kann das Modell zunächst nicht 

mehr fahren.

Drehen Sie nun langsam und gleichmä-

ßig die Fahrstufen an Ihrer Zentrale voll-

ständig hoch und wieder herunter. Der 

Decoder gleicht nun die SUSI Fahrstu-

fen mit den Fahrstufen der Zentrale ab 

und speichert deren Zuordnung. Wenn 

der Vorgang abgeschlossen ist, wird 

der Motorausgang frei gegeben und das 

Modell fährt wieder. 

Sollte dies nicht der Fall sein, bitte noch-

mals die Fahrstufen einmal komplett 

hoch und runter durchschalten.

Reset des Sounddecoders

Wenn Sie Einstellungen verändert ha-

ben, ist es möglich die Werkswerte 

wieder herzustellen. Dies kann insbe-

sondere dann sinnvoll sein, wenn Sie 

sich nicht mehr sicher sind, zu welchen 

Auswirkungen die gemachten Verände-

rungen führen.

Dazu muss in die SUSI CV 939 der Wert 

170 programmiert werden:

CV 1021 	> 0

CV 939 	 > 170
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Reinigung
Staub entfernen Sie am besten mit ei-
nem weichen Pinsel, wie er auch zur Rei-
nigung von Foto-Linsen verwendet wird. 
Es sollte kein Pinsel mit harten Borsten 
verwendet werden, um Kratzer im Lack 
zu vermeiden. Für die sonstige Reini-
gung der Lok und des Tenders (z.B. bei 
Fingerabdrücken) sind Isopropylalkohol 
(ca. 30 %), Spiritus-Gemisch oder strei-
fenfreier Fensterreiniger zu empfehlen.
Alle Mittel müssen säure- und lösungs-
mittelfrei sein, um den Lack nicht zu 
beschädigen. Mit einem Mikrofaser-
tuch gelingt die Reinigung am besten. 
Vermeiden Sie in jedem Fall fließende 
Nässe, es genügt vollkommen, wenn 
Ihr Tuch etwas feucht ist. Testen Sie das 
Putzmittel erst an unauffälligen Stel-
len, um sicher zu gehen, dass nichts 
beschädigt wird. Leiterplattenreiniger, 
Verdünner oder Terpentin sind völlig 
ungeeignet. Sie können Ihre Lok auch 
gerne zur Wartung in unsere Werkstatt 
bringen.
Von Zeit zu Zeit ist es auch nötig, die 
Radreifen zu reinigen. Dies garantiert 
Ihnen eine gute Stromversorgung und 
damit den reibungslosen Betrieb Ihres 
Modells.

Wartung
Der Motor und das Getriebe sind war-
tungsfrei, ebenso die Kugellager der 
Achsen. Alle anderen mechanischen 
und beweglichen Teile müssen entspre-
chend gewartet und geschmiert wer-
den. Bitte verwenden Sie speziell dafür 
vorgesehene säure- und harzfreie Fette 
und Öle. Ihr Modell wird es Ihnen mit 
einem sauberen Fahrverhalten danken. 
Reinigen Sie bitte regelmäßig auch die 
Radreifen.

Feinmechanische 
Handwerkskunst

Dieses KM1 Modell wurde sorgfältig 
und in feinster Handwerkskunst aus ed-
len Materialien gefertigt. Jedes Modell 
ist somit trotz der Serie ein Unikat und 
kann, da von Hand gefertigt, auch Ab-
weichungen innerhalb von uns sorgfältig 
überwachter Toleranzgrenzen haben.
Wir bitten daher um Verständnis, wenn 
wir nicht jede individuelle Wunschvor-
stellung und Bewertung dieser Modell- 
arbeit als allgemeingültig anerkennen 
können.
Wir haben unser Bestes getan, Ihnen 
ein Modell auf dem hohen Qualitäts-
level von KM1 zu liefern. Sollten Sie 
trotz aller Sorgfalt Grund zur Beanstan-
dung finden, bitten wir Sie, die Hinwei-
se unter der Rubrik Gewährleistung (S. 
15) zu beachten. Wir freuen uns aber 
auch über Ihr Lob, wenn Sie Freude am  
Modell haben!
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Gewährleistung
Sie erhalten auf das Modell die gesetz-
liche Gewährleistung. Diese richtet sich 
nach den gesetzlichen Vorschriften. 
Verschleißteile sind nicht im Umfang 
der Gewährleistung enthalten. Die Ge-
währleistung erlischt umgehend bei 
unsachgemäßem Gebrauch, Umbau-
ten oder Öffnen der Lokomotive und ist 
nicht an Dritte übertragbar. Wir haben 
mit Sorgfalt darauf geachtet, dass Ihr 
Modell ohne Mängel ausgeliefert wird. 
Zur Dokumentation beinhaltet diese 
Betriebsanleitung ein Prüfprotokoll mit 
Seriennummer. Bewahren Sie dieses 
Prüfprotokoll gut auf. Nur ausgefüllt, mit 
passender Seriennummer und Kaufbe-
leg hat die Gewährleistung Gültigkeit. 
Sollte an Ihrem Modell ein Fehler auftre-
ten, bitten wir Sie um folgendes Vorge-
hen:

Direktkunden
Sie haben Ihr Modell direkt bei uns ge-
kauft? Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf. Sie können uns per Telefon oder E-
Mail erreichen. Wir besprechen dann die 
weitere Vorgehensweise mit Ihnen.

Kauf über Fachhändler
Wenn Sie Ihr Modell über den Handel 
bezogen haben, ist der erste Ansprech-
partner Ihr Händler. In den meisten Fäl-
len kann Ihnen sicher vor Ort geholfen 
werden. Ihr Händler kümmert sich dann 
im Gewährleistungsfall um die Abwick-
lung.

Hinweis: Sollten Sie das Modell versen-
den müssen, ist es unbedingt erforder-
lich unseren Verpackungsrichtlinien zu 
folgen. Diese finden Sie als Download 
auf unserer Homepage („Support & 
FAQ“ -> „Downloads“ -> „Service“). Ein 
sicherer Versand ist nur möglich, wenn 

Ausstattung
•	 Modell aus Messing und Edelstahl 
•	 KM1 Hochleistungs-Motor
•	 Multiprotokoll-Hochleistungsdecoder
•	 TS 16 Sounddecoder mit 20 W in HiFi 

Klangqualität
•	 DSM 4 Dynamic Smoke Rauchsteue-

rung mit aktiver Temperaturregelung 
und synchroner Steuerung

•	 KM1 Kinelektrik
•	 In Fahrtrichtung wechselndes Spit-

zenlicht
•	 Führerstandsbeleuchtung
•	 Flackernde Feuerbüchsenbeleuch-

tung
•	 Servomotorisch steuerbare Feuer-

büchsentüre
•	 Warmlicht LEDs
•	 Nachgebildetes Innentriebwerk
•	 Radreifen aus Edelstahl
•	 Vorbildgetreue, elliptische Speichen
•	 Gefederte Achsen
•	 Achsen und Antrieb kugelgelagert
•	 Originalgetreue Schraubkupplungen, 

können getauscht werden gegen 
Doppelhaken- / Klauenkupplungen 

•	 Federpuffer
•	 Flexible, kuppelbare Bremsschläuche
•	 Feine Schmierleitungen
•	 Bewegliche Wasserkastendeckel, 

Vorreiber, Domdeckel, Führerhaustü-
ren, und Führerhausfenster

•	 Servomotorische Umsteuerung
•	 Beweglicher Schmierpumpenantrieb
•	 Stromabnahme über Achslager	
•	 3 verfügbare Radsätze in NEM, FS 

und Scale
•	 Mindestradien (NEM): ab 1176 mm 

in einfachen Kurven, 1394 mm in S-
Kurven

das Modell wie von uns spezifiziert ein-
gepackt wird. Bei Versand mit unzurei-
chender Verpackung erlischt der Ge-
währleistungsanspruch.
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KM1 Modellbau e. K.
Riedhauser Straße 60
89415 Lauingen

Tel.: 09072 – 922 67 0
Mail: info@km-1.de
Web: www.km-1.de

Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.  
Nicht für Kinder unter 15 Jahren geeignet.

© by KM1 Modellbau 2026

Besuchen Sie KM1 Modellbau e. K. auch auf YouTube!
Ob digitale Hausmessen, Tutorials, faszinierende Ein-
blicke hinter die Kulissen oder unser MAGAZ1N - hier 
erfahren Sie Unterhaltsames und Informatives rund 
um unsere Firma und unsere Produkte. Auch für Neu-
heiten und Handmuster finden Sie passende Beiträge!


